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„CONNEXIA“ – Gesellschaft für Gesundheit
und Pflege

Das Leben mit einem Neugeborenen bringt sehr viel Freude und
Bereicherung, kann aber auch manche Aufregung und Verunsicherung
in den Alltag bringen.
Vieles ist bekannt und vertraut, doch manches ist neu und wirft Fragen
auf.
Mit fachlichem Wissen, neuesten Erkenntnissen und großer Erfahrung
steht unsere Elternberaterin gerne zur Seite.
Unser Angebot kann von der Geburt bis zum vierten Lebensjahr des
Kindes kostenlos und ohne Voranmeldung in Anspruch genommen
werden.

Unsere Schwerpunkte sind:

- Pflege des gesunden und kranken Kindes
- Fragen rund um das Stillen
- Allgemeine und spezielle Ernährungsfragen
- Zahnen und Zahnpflege
- telefonische Beratung
- Babymassage
- Entwicklung und Erziehung des Kindes bis zum 4. Lebensjahr

Termine 2009: Jeden 2. Donnerstag des Monats, 15.30. – 16.00 Uhr.

15.01. 12.02. 12.03. 09.04.

14.05. 12.06. 09.07. 13.08.

10.09. 08.10. 12.11. 10.12.

Elternberaterin Frau Brigitte Neher  Dipl. Kinderkrankenschwester
Brigitte.neher@connexia.at 0650 4878746

Elternberatung in Möggers
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Erste Hilfe - Kindernotfallkurs

Von mehreren Eltern wurde an die Gemeinde der Wunsch herangetragen,
einen Kindernotfallkurs in Möggers zu organisieren. Ein derartiger Kurs
erstreckt sich über einen Zeitraum von 8 Stunden. Bei einer
Mindestteilnehmerzahl von 10 Personen belaufen sich die Kosten nach
Abzug einer Kostenbeteiligung der Gemeinde auf  € 15,- je Teilnehmer. Der
Kurs kann nur durchgeführt werden, wenn auch entsprechend Anmeldungen
vorliegen.
Wer sich für einen Erste Hilfe - Kindernotfallkurs in Möggers von 3 oder 4
Abenden interessiert, möge sich bitte im Gemeindeamt telefonisch melden
(83814).

Hinweise zur Mülltrennung

Papiercontainer: Es wird gebeten, große Kartons nur zerlegt in die
Papiercontainer einzubringen bzw. flach zusammengelegt einwerfen.
Tetrapackungen bitte nicht in die Papiercontainer einbringen.

Glascontainer: Auf keinen Fall in die Glascontainer gehören: Glasgeschirr,
Jenaer-Glas, Leuchtenglas, Fenster- und Spiegelglas etc. Diese stören die
Verwertung von Glasverpackungen.

Gelber Sack: Stark verschmutzte Behältnisse bitte reinigen und nur leere
Verpackungen einbringen.

In den Gelben Sack gehören: Ausschließlich Haushaltsverpackungsmüll
wie Joghurtbecher, Getränkeflaschen (zusammen drücken), Gemüse-, Obst-
Fleisch- und Wurstverpackungen aus Kunststoff, Kosmetikverpackungen
aus Kunststoff, Tragtaschen

Keinesfalls in den Gelben Sack gehören: Kunststoffspielzeug
(=Restmüll), Silofolien, Abdeckfolien oder –planen, Kunststoffrohre und
andere Baukunststoffe, Windeln (= Restmüll)

In den Restmüllsack gehören: Unrat wie Kehricht, Windeln,
Staubsaugerbeutel, Porzellan- und Keramikscherben, Spiegelglas,
Glasgeschirr, Fensterglas, Nichtverpackungskunststoff, Gummi, Leder,
Asche, kaputte Altkleider
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Liebe Familien!

Ab Ende November gibt es den
neuen Vorarlberger Familienpass
kostenlos in Ihrem Gemeindeamt.
Der Familienpass 2009 erscheint
nicht nur im neuen Look, sondern
bringt jetzt noch mehr Vorteile für
Familien.
Mit dem Familienpass haben Familien Zugang zu
sämtlichen Familientarifen in Freizeit-, Sport- und
Kultureinrichtungen in Vorarlberg, (wie z.B.
Luggi-Leitner-Lift). Auch bei der Benützung
öffentlicher Verkehrsmittel und Seilbahnen gibt es erhebliche
Ermäßigungen.
Der Familienpass 2009 wird jetzt auch für Kleinfamilien und Alleinerziehende
attraktiver. Mehr als 300 Partnerbetriebe im Sport, Kultur- und
Freizeitbereich wurden kontaktiert, um familiengerechte Tarife und Angebote
für alle Familiensituationen zu schaffen. Besonders im Bereich Kultur soll es
in Zukunft mehr Angebote geben.
Den neuen Familienpass erhalten Sie auf dem Gemeindeamt, wo er Ihnen
ohne viel Aufwand ausgestellt wird. Sie müssen lediglich ein
Antragsformular ausfüllen und unterschreiben. Den Familienpass können
Sie dann sofort mitnehmen. Er ist kostenlos und erscheint im praktischen
Scheckkartenformat.
In den Folgejahren müssen Sie den Familienpass nicht wie bisher jährlich
neu beantragen. Er wird automatisch verlängert und Ihnen jedes Jahr per
Post zugeschickt, bis Ihr Anspruch endet.
Auch (Ehe)Partner, Besuchseltern und sogar Großeltern können im
Familienpass eingetragen werden und eine zweite Karte erhalten, sodass
gemeinsame Unternehmungen einfacher werden.
Ausflüge mit Bus und Bahn in Vorarlberg sind besonders günstig, wenn Sie
als Familie unterwegs sind und den Familienpass haben. Nur ein
Erwachsener zahlt den vollen Preis, der zweite Erwachsene und alle Kinder
fahren gratis. So sparen Sie nicht nur Geld, sondern helfen auch mit, unsere
Umwelt zu schonen.
Holen Sie sich den Familienpass 2009 in Ihrem Gemeindeamt. Es lohnt
sich, ihn immer dabei zu haben. Weitere wertvolle Tipps und Infos finden Sie
im neuen Vorarlberger Familienkalender, den Sie gemeinsam mit Ihrem
Familienpass 2009 erhalten.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß und Freude bei gemeinsamen
Unternehmungen!
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Nachruf für Dr. theol. Duc Minh Do

Am Samstag, 29.11.08 nahmen wir schweren Herzens Abschied von
unserem geschätzten Chorleiter Dr. Do, der uns ab 1978 über zwei
Jahrzehnte treu begleitete. Er ist im Alter von 68 Jahren ganz plötzlich
verstorben.
Wir haben Dr. Do als liebevollen, geduldigen, einzigartigen Menschen
kennen gelernt. Es ist ihm immer wieder gelungen, Kinder und Erwachsene,
Männer und Frauen, Sänger und Instrumentalisten gemeinsam zu
begeistern. Unter seiner Leitung war es möglich, dass drei Religionen und
sechs Nationen zusammen Musik machten. Sehr viele Erwachsene und
Kinder aus Scheidegg, Eichenberg, Hörbranz, Hohenweiler, Lochau  und
Möggers haben über kürzere oder längere Zeit unter Dr. Do gesungen. Er
hat mit seiner einfühlsamen Art so manches Talent geweckt und gefördert.
Wenn wir während der Proben müde und mutlos wurden, sagte er lächelnd:
„goht scho“ oder „macht nix“.

Die letzten Jahre mit ihm haben wir vor allem um die Weihnachtszeit
musiziert, um in den Kirchen von Scheidegg bis Bregenz die
Weihnachtsbotschaft zu verkünden. Wenn Dr. Do mit seiner wohlklingenden
Stimme die erste Strophe des „Stille Nacht“ in vietnamesisch gesungen hat,
rollte so manche Träne. Seine Mission war das Völker- und
Menschenverbindende. Wir sind dankbar, dass wir ein Stück Weg mit ihm
gehen durften.

Dr. Do wird in unseren Herzen weiterleben.
Die „Sing mit Runde“
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Pfarre St. Ulrich
Möggers

„Eine der schönsten Bergkirchen Vorarlbergs“
steht nun in Möggers! Wer hätte am Beginn der Renovierung mit so einem Lob und
so hoher Anerkennung zum Abschluss gerechnet?
Dieses Lob kam aus berufenem Munde, von Mag. Georg Mack vom Bundesdenkmalamt
bei seiner Ansprache im Anschluss an den Festgottesdienst.
Als „ein Juwel der Gemeinde“ bezeichnete Bürgermeister Georg Bantel das Gotteshaus.
Diözesanbischof Dr. Elmar Fischer, Feldkirch, freute sich, dass die große
Herausforderung dieser Renovierung durch eine kleine Pfarre u. Gemeinde so möglich
war, möglich durch großen Zusammenhalt,  (siehe auch: HEIMAT: Leiblachtal,
13.11.2008)
Gewürdigt wird damit im Nachhinein jeder Beitrag und jeder Einsatz,  jede Stunde Zeit
und jede Spende, alles Planen und Rechnen von allen und jedem und besonders von
den Verantwortlichen des Pfarrkirchenrates mit Gregor Heidegger an der Spitze, sowie
Max Boch, Walter Boch, Karl Hehle, Georg Steurer, Claus Wucher und dem Kassier
für die gesamte Kirchenrenovierung, Hrn. Armin Winder. Für dieses Lebenswerk im
Nebenher des Feierabends und der Freizeit sei allen und jedem ein großes  VERGELT’S
GOTT gesagt!

Kirchliche Termine:

Mo. 08.12.08   Maria Empfängnis: 9.15 Uhr Hl. Messe
So. 14.12.08  Familiengottesdienst und  P. Bona aus Ghana besucht uns.
Die. 16.12.08  17.00 – 19.30 Uhr Beichtgelegenheit
                         19.30 Uhr: Versöhnungsfeier
Mi. 24.12.08   Hl. Abend: 16.00 Uhr Krippenfeier mit Kindersegnung
                       22.30 Uhr Christmette
Do. 25.12.08  Christtag: 9.15 Uhr Festgottesdienst mit Kirchenchor
Fr. 26.12.08  Stefanstag: 9.15 Uhr Hl. Messe
Mi 31.12.08   Silvester: 19.30 Uhr Jahresdankgottesdienst, danach

       Glühwein und Tee um Spenden für unser Schulprojekt in
      Ghana.

Do.    01.01.09   Neujahr: 9.15 Uhr Hl. Messe
Die.   06.01.09   Dreikönigsfest: 9.15 Uhr Hl. Messe mitgestaltet von den

      Sternsingern.
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Ein herzliches Vergelt’s Gott sei auch allen gesagt, die irgendwie zum Gelingen des
Festtages der Altarweihe beim Gottesdienst und bei der anschließenden Agape und
Ausstellung in der Turn- und Festhalle mitgeholfen und beigetragen haben! „Eine
Altarweihe miterleben kann man wohl nur einmal im Leben.“ So und ähnlich war
anschließend immer wieder zu hören.
Die „Wolke von Weihrauch“, die sich aus fünf Kohle-Schälchen heraus formte und
vom Altar emporstieg und das lange feierliche Weihegebet des Bischofs gleichsam
zum Himmel begleitete, war Höhepunkt dieser Weihe, ein sichtbares und riechbares
Erlebnis.
Der schwarze Altar und Ambo aus Kalkstein der spanischen Pyrenäen hält sich
farblich zurück und setzt doch einen zusätzlichen Glanzpunkt. Bei allem scheinbaren
„Wissen“ der übrigen Darstellungen in der Kirche erinnert das Schwarz an das
„Geheimnis Gottes“, was dem Bildhauer Albrecht Zauner wichtig war. Doch so wenig
wir vom Geheimnis Gottes erahnen, eine Richtung gab uns Jesus Christus: es ist „ein
Geheimnis der Liebe, das größer ist als das Geheimnis (und Schwarz) des Todes (vgl.
Zitat aus Oper Salome); dies Zitat hat schon viele getröstet, und dieses Geheimnis der
Liebe Gottes dürfen wir immer neu auf dem Altar feiern: „Deinen Tod, o Herr,
verkünden wir und deine Auferstehung preisen wir, bis du kommst in Herrlichkeit.“
Damit dieses Fest der Altarweihe kein isoliertes Fest in der Kirche sei, wurde die
Aktion „Tischtuch für die Familie“ gestartet: Eine geistliche Vernetzung der Tische
in Familien und Wohnungen mit dem Tisch des Altares. Der eine Tisch in der Kirche
ist auf das Miteinander in den Familien angewiesen, und damit in den Familien etwas
zusammengeht, braucht es auch die
tragende Mitte des Altares. Gestaltet
wurde das Tuch mit dem Radsymbol des
Hl. Br. Klaus von der Flue. Alle 50
liebevoll genähten und bedruckten
Tücher waren zum Ende der Agape
verkauft!  Vergelt´s Gott und gutes
Miteinander!

Eine Anmerkung zum
aktuellen Weltgeschehen:
Einen Tag, bevor die USA ihren neuen
Präsidenten mit neuer Hautfarbe
wählten, hatten wir einen Altar und
einen Ambo in Schwarz!
Wunsch: Möge der Pater sich nicht so
lange wie hier jeweils am festen Ambo
festhalten!
Dies wünscht er selber und Ihr

P. Bernhard Rehm SDS
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Stationen einer Renovierung - Pfarrkirche Möggers
(2004 - 2008)

März 2003: Kostenschätzung wird beschlossen.
Oktober 2003: Unter Pfarrer Gerhard Mähr wird der Beschluss gefasst,

2004 mit der Außenrenovierung zu beginnen.
Juni 2004: Trockenlegung wird begonnen.
Im Jahr 2004 folgten:  Behindertenaufgang, Pflasterarbeiten auf dem Friedhof

und Erneuerung der Stiegen zum Friedhof, Erneuerung
der Dach- und Oberflächen-Wasserleitungen, Turmuhr
erhält Funkuhrwerk.

Im Jahr 2005: Außenputz und Farbanstrich, Neues Unterdach und
Dacharbeiten, Glasfenster renovieren und neue
Fensterbänke, neues Vorhaus am Seiteneingang.

September 2005: Einjährige Pause und Kostenschätzung für die
Innenrenovierung wird beschlossen.

2006 – 2007 wird Dekan Dr. Paul Solomon Pfarrer von Möggers
Am 8.Juni 2007 wird mit der Innenrenovierung begonnen:Ausräumen der

Kirche: Bänke, Holzboden, Seitentäfer und Altäre.
Putzarbeiten im unteren Bereich

Ende Juli 2007 Beginn mit den Malerarbeiten.
September 2007: Restaurierung der Wand- und Deckengemälde.
Im September 2007 übernimmt Pater Bernhard Rehm die Pfarre und wird

Pfarrer von Möggers
Ende Oktober 2007: Holzboden in Eigenleistung verlegt, Bänke montiert;

neue Stiege zur Empore. Im Oktober wurde mit der
Restauration der Kanzel begonnen; der renovierte
Marienaltar erhält sein ursprüngliches Altarbild wieder.

Samstag, 22.Dez.2007: Erster Gottesdienst in der Kirche.
Februar 2008: Aufbau des Hochaltares und des rechten Seitenaltares

beginnt.
Mitte März 2008: Der Seitenaltar steht und auch der Hochaltar mit seinen

blauen Säulen.
Sonntag, 22.Juni 2008: Wir begrüßen das neue alte Hochaltarbild der

„Aufnahme Mariens in den Himmel“, das ab ca. 1900
von einem Kreuzigungsbild überdeckt worden war.
Inzwischen wurde die Elektroinstallation erneuert wie
auch die Lautsprecheranlage. Der Turm wird wieder von
außen beleuchtet.
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Ende Oktober 2008: Ein neuer Beichtstuhl wird eingesetzt; er ist in
Weißtanne ausgeführt, wie auch das neue Seitentäfer.

3. November 2008: Der neue Altar und der neue Ambo werden gesetzt:
Aus schwarzem Kalkstein von den spani-schen
Pyrenäen (halbe Strecke nach Santiago -für alle
Jakobspilger) gefertigt von Bildhauer Albrecht Zauner.
Die Sedilien (Hocker) sind neu - mit schwarzer
Auflage. Das Kreuzigungsbild, bisher am Hochaltar,
wird im Altarraum (Turmseite) angebracht. Der
bisherige Volksaltar aus Holz findet vorerst im
Pfarrheim seinen Platz.Die Reliquien, die darin
enthalten waren, sind in den neuen Altar eingesetzt
worden.

9.November 2008: Fest der Altarweihe und Ambosegnung durch
Diözesanbischof Dr. Elmar Fischer, Feldkirch.
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Ausflug der Senioren

Am 3. September war es wieder so weit, dass die Senioren von Möggers
ihren alljährlichen Ausflug machten. Mit Boll-Reisen ging die Fahrt bei
schönem Herbstwetter nach Feldkirch, wo der Dom besichtigt wurde. Im
Gasthaus „Schäfle“ in Altenstadt nahmen wir zur vollsten Zufriedenheit im
Gastgarten das Mittagessen ein. Danach ging die Fahrt nach Liechtenstein.
Die Höhenstrasse nach Malbun mit dem wunderbaren Ausblick auf das
Rheintal war beeindruckend. Nach einer längeren Kaffeepause in Malbun
traten wir wieder die Rückfahrt ins Ländle an. Der Abschluss mit
Abendessen war im Gasthaus „Stollen“ bei Langen im Plan. Auch eine
kurze Einkehr in der schönen Fatima-Kapelle mit einigen Marienliedern
gehört dazu. Bei Gesang und gemütlichem Beisammensein ging ein
schöner, geselliger Tag zu Ende.

Seniorentreffen

Seit November findet wieder jeden 1. Montag im Monat Nachmittags ab 14
Uhr in der Schulküche das Seniorentreffen statt.
Zu gemütlichem Beisammensein bei Kaffee und Kuchen, Humor und
Gesang sind alle, die Lust haben mitzumachen, sehr herzlich willkommen.
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Weihnachten

Jemand
hat mir zugelächelt,
mir Mut gemacht,

mir zugehört,
mich um Rat gefragt,
Zeit für mich gehabt,

mir liebevoll auf die Schulter geklopft,
sich von mir führen lassen,
mir Vertrauen geschenkt,

mir die Hand gereicht,
mir die Sterne gezeigt,
mich ernst genommen.

Jemand
hat Weihnachten verstanden.
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Wünsche zum Neuen Jahr!

Gott schenke dir warme Worte an
einem kalten Abend, Vollmond in
einer dunklen Nacht und immer

einen guten Heimweg.

Möge Gott dir viel Glück bringen
und jeden Tag die Gemeinschaft

mit guten Freunden.

Möge Gott dir jeden Tag Frieden
schenken und immer ein offenes

Herz.

Mögen Glück und Freude dich um-
geben und Gottes Licht in deinem Leben sein.

Möge Gottes Hand über dir sein,
wenn du schläfst und wenn du
wach bist, damit dein Tag voll
Glück und Freude sein wird.

Möge Gott dich auf deinem Weg
begleiten und dich die hellen Fuß-
stapfen des Glücks finden lassen.

Gott schenke dir den tiefen Frieden
unter den leuchtenden Sternen

und jeden Tag Freude.

Möge Gott immer bei dir sein,
um dich zu trösten und dich vor

Gefahren zu schützen.

Dietrich BONHOEFER

Ein gutes, gesegnetes Jahr 2009 wünscht
das Blättle-Team der Pfarre

Maria, Silvia, Gerda und Christa.
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Ausflug der Mölltalerfans

Es kann gar nicht anders sein, als dass die Mölltalerfreunde von Möggers ihren
Ausflug zu einer Veranstaltung der fidelen Mölltaler gemacht haben. Am
Samstag nachmittag fuhren sie mit der Fa. Boll ins Toggenburg in der Schweiz.

Direkt unter dem Säntis
in  einem herrlichen Berg-
panorama war das Fest-
zelt aufgestellt. Schon
beim Eintreffen war die
Stimmung der Gruppe in
voller Fahrt.

Vom Wirt des Hotels
wurden sie wie Freunde
empfangen.

Als die Mölltaler aber
dann am Abend auf der Bühne aufspielten, kamen die Mölltalerfans voll auf ihre
Kosten.

Wie gewohnt stimmten die Mölltaler die Lieder „Kameraden der Feuerwehr“ und
„ A Stamperle a Stamperle“ zusammen mit unseremFanclub an. Auch diesmal
wieder war das ganze Festzelt begeistert.

Für die Fans sind die nächsten Mölltalerfeste in unser Gegend natürlich wieder
ein Fixtermin.

Saisonseröffnung Luggi Leitner Lift

Am kommenden Sonntag, dem 07.12.2008  möchten wir die Bevölkerung zu
dieser sehr frühen Saisonseröffnung im Liftstüble einladen.

Als besonderes Angebot laden wir Sie zu einem gemütlichen Nachmittag  mit
einem  Kaffee und hausgemachten Kuchen um nur 2,50 Euro ein.

Natürlich gibt auch heuer wieder das gewohnte Angebot im Liftstüble. Wir laden
Sie zur Eröffnung und auch während der ganzen Saison zu einem gemütlich
Nachmittagshock im Liftstüble ein.

Das Schiliftteam
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Im Rahmen des Projektes „Mehr Spaß mit Maß“ wurde am 5. November 2008
ein Interview im Musikverein Möggers durchgeführt. Ein Gespräch zwischen
Nicole Lissy Jancsó, Projektkoordinatorin von „Mehr Spaß mit Maß“ dem
Obmann Walter Heine und den Jungmusikerinnen aus dem Verein.

Der Musikverein Möggers zählt aktuell rund 50 aktive Mitglieder, mit einem
Durchschnittsalter von knapp 30 Jahren. Sie repräsentieren fast 10% der
gesamten Bevölkerung der Gemeinde Möggers, die sich über den Verein, der
Musik verschrieben haben.
Walter Heine, Obmann vom Musikverein ist 30 Jahre alt und für alle
Vereinsmitglieder daher der ideale Ansprechpartner. Walter erzählt, dass es in
seinem Leben mit der Musik erst relativ spät begann, als er mit 20 Jahren
beschloss Saxophon zu lernen. Es dauerte nicht lange bis seine Kollegen und
Freunde ihn zum Musikverein brachten. Als dann Erich Eller nach 14 Jahren
Vorsitz sein Amt übergeben wollte, führte die Wahl zu Walter Heine, der nun
seit Jänner 2006 seine Aufgabe mit viel Freude wahrnimmt.
Sicher ist der Zeitaufwand für den Verein als Obmann relativ hoch – aber man
macht es ja auch gerne. Jährlich nehmen wir gemeinsam rund 80 Termine wahr,
60 davon nur für die Proben. Die Organisation rund um Proben, Feste, Konzerte
und Ausflüge liegt in meiner Zuständigkeit.
In den Proberäumlichkeiten des Gemeindehauses Möggers treffen wir uns
jeden Mittwoch zwischen 20:00 und 22:00 Uhr zur Probe. Im Vorfeld zu
Konzerten, allerdings dann 2- bis 3-mal wöchentlich. Probepause gibt es
zwischen Weihnachten und Faschingsbeginn und im Sommer für zwei Wochen.

Als Voraussetzung für die Aufnahme im Verein gilt das Musiker-
Leistungsabzeichen in Bronze welches eine Einstrittkarte in den Verein
darstellt. Es soll dadurch ein bestimmter Level, das musikalische Niveau
gewährleistet sein. Bei Bedarf wird jedem Mitglied das erforderliche Instrument
zur Verfügung gestellt. Beim Kauf der Instrumente achtet der Verein immer auf
hochwertige Qualität, die sich auf das Gesamtergebnis „Klang“ der Musik
niederschlägt.

Was die Jugendlichen über ihren Verein zu sagen haben:
Für uns junge Musiker und Musikerinnen ist der Musikverein sehr wichtig.
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eine lässige Freizeitbeschäftigung, die Spaß macht und die Freundschaftspflege
mit einem Hobby verbindet.
Das Kollektive im Musikverein ist etwas ganz besonderes. In der Gemeinschaft
kommunizieren Jung und Alt generationsübergreifend in einer ganz anderen
Qualität miteinander. Wir glauben dass wir mit älteren Menschen besser
umgehen können, weil wir ja hier auch mit allen zusammen spielen und
kommunizieren. Musik ist ja auch eine Sprache, die über das Herz spricht, eine
schöne Tradition im Gemeindeleben. Der Verein ist für uns wie eine große
Familie, hier kümmert man sich um den anderen.
Beim einstudieren neuer Stücke stehen wir immer wieder vor neuen
Herausforderungen und mit dem gemeinsamen Ziel: Auftritt oder Konzert wird
gearbeitet. Gemeinsam zu musizieren hat dann bei der Probe eine besondere
Qualität. Wir erlernen auf spielerische Art und Weise Disziplin, mit dem
einhalten der Proben, auch wenn es uns nicht immer gut geht oder wir auch
einmal keine Lust hätten. Im Orchester spielt jeder sein Instrument, hat dadurch
seine ganz bestimmte Aufgabe und Verantwortung. Wenn wir aber an einem
Wettbewerb teilnehmen, gut auftreten und ausgezeichnet werden, dann ist die
gemeinsame Freude ein unglaubliches Gefühl.
Über die Musik lässt sich ja auch leicht Kontakt zu neuen Menschen knüpften,
sie kommt manchmal einem Flirt zugute und wer ein Instrument spielt, wird ja
auch oft bewundert. Mit Musik kannst du Freude schenken: indem du einem
Menschen ein Stück vorspielst, das ist schon etwas Besonderes.
Unsere Highlights sind
Am 5. und 6. Februar 2009 findet wieder die alljährliche Hitparade und der
Musikball im Gasthof Stadler statt. Wir alle hier, sind schon auf der Playback-
Bühne gestanden – gerade bei den Einzelauftritten bei der Hitparade ist man
ganz schön nervös – das ist schon ein totaler Höhepunkt im Jahr.
Unter dem Jahr machen wir tolle Ausflüge miteinander. Heuer waren wir in der
Schweiz Tontauben und Pfeil und Bogen schießen. Wir waren aber auch schon
in einem Hochseil-Klettergarten, Golf spielen und in Tschechien.
Lustige Geschichten gibt es auch immer wieder zu erzählen;
Wenn ausgerechnet vor dem Auftritt ein Instrument kaputt geht oder auf ganz
unerklärliche Art und Weise unauffindbar ist. Wenn eine Tracht verschwindet
oder der Hut vergessen wurde. Oder wenn ein Musikant verschlafen hat und in
letzter Minuten angerufen und geweckt wird. Wenn ein Handy mitten im Auftritt
oder bei der Probe! klingelt Es muss dann immer der Obmann eine Lösung
finden.
Unser Obmann:
Walter unser Obmann ist absolut super. Er ist extrem engagiert, tut alles was
er kann für den Musikverein, ist ständig bemüht es allen recht zu machen. Er
hat Humor und findet fast immer die richtigen Lösungen. Wir haben auch mit ihm
einen jungen dynamischen sehr guten Vorstand.
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Wir werben für unseren Musikverein
Am Ende jedes Schuljahres führen wir einen Tag der offenen Tür durch, an dem
sich unsere Musiker und Musikerinnen mit ihren Instrumenten vorstellen und
vorspielen. Es gibt auch interessante Aktivitäten für die Kinder. Alles mit dem
Ziel Motivation bei Kindern und ihren Eltern zu stärken um eine musikalische
Erziehung und Ausbildung in Betracht zu ziehen.
Das gemeinsame ist wunderbar und das ist was ganz anderes als wenn
man alleine spielt.
Wir brauchen immer wieder Nachwuchs für den Musikverein Möggers und
suchen daher junge Musiker und Musikerinnen: bitte meldet euch. Jeder ist
bei uns im Verein willkommen.

Die Statements stammen von den Jungmusikerinnen:
Anita Eller, 23 Jahre alt, spielt Klarinette und ist Jugendreferentin in
Möggers; Verena Gmeiner, 17 Jahre alt spielt Klarinette; Simone Jäger, 18
Jahre alt spielt Trompete; Michaela Eller, 18 Jahre alt, spielt Klarinette,
Marita Kathan, 18 Jahre alt spielt Klarinette; Tanja Heidegger, 19 Jahre alt,
spielt Trompete, Sabina Eienbach, 16 Jahre alt spielt Querflöte
Ein Bericht von Nicole Lissy Jancsó
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Liebe Blasmusikfreunde!

Auch heuer dürfen wir euch wieder recht herzlich zu unserem traditionellen
Adventskonzert einladen und auf musikalische Weise für die Unterstützung
und Anerkennung im vergangenen Jahr danken.
Kapellmeister Mario Stiebler hat mit uns ein interessantes und
anspruchsvolles Programm einstudiert. Wir freuen uns schon sehr darauf
euch dieses präsentieren zu dürfen.
Im Rahmen des Konzerts dürfen wir unserer Jungmusikantin Michaela Eller
das Jungmusiker Leistungsabeichen in Silber verleihen, das sie mit
ausgezeichnetem Erfolg bestanden hat. Wir gratulieren recht herzlich und
wünschen ihr auch weiterhin viel Freude und Ausdauer beim Musizieren in
unserem Verein!
Das Vereinsjahr 2009 beginnt wie immer mit der Jahreshauptversammlung
und den Vorbereitungen auf unseren Musikball mit der beliebten Hitparade,
der am 06.02.2009 im Berghof Stadler stattfinden wird.
Wir freuen uns jetzt schon auf viele Besucher beim Konzert und beim Ball
und wünschen allen  einen besinnlichen Advent, frohe Weihnachten und viel
Glück im neuen Jahr!

Euer Musikverein



02.12.2008 Jahrgang 2008,  VI. Ausgabe

Seite 18 MÖGGERS  AKTUELL

Musikschule
Leibachtal

Die Partnerschaft der Musikschule Leiblachtal mit der Musikschule Santpedor
(Barcelona/Spanien) besteht seit zehn Jahren. Aus diesem Anlass besuchte die
Pop-Rock-Jazz-Band der MSL - „Crazy Weaklings“ - unter der Leitung von Ivo
Bonev, die dortige Musikschule.

Über Einladung der Bürgermeisterin von Santpedor, reisten – als politische
Repräsentanten – Vizeobmann der MSL Bgm. Karl Hehle und MSL-
Ausschussmitglied Ralf Nussbaumer mit.

In drei Konzerten und einer „Jam-Session“ (mit den dortigen Musikschülern)
konnten wir unsere Schule präsentieren. Ein Schulkonzert in einem Gymnasium
in Santpedor  eröffnete den musikalischen Teil des Austausches. Bevor wir das
Hauptkonzert, in einem vollbesetzten Gemeindesaal spielten, durften wir noch
ein Konzert bei einer Musikschule in einem Nachbarort in einem wundervollen
Konzertsaal mit mittelalterlichem Ambiente geben.
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2. Möggerser Schnäppchenmarkt

Am 21. September 2008 konnten wir unseren diesjährigen Schnäppchenmarkt
erfolgreich durchführen. Das Team aus dem Projekt der „familiengerechten
Gemeinde“ möchte sich recht herzlich bei allen Käufern und Verkäufern, sowie
den engagierten Helfern bedanken.

Mit eurer Hilfe war es möglich, einen Betrag in Höhe von EUR  182,00 dem
Kinderhilfswerk Mosambique zu spenden.

Vielen Dank.

Herr Bgm Karl Hehle sprach beim Schlussempfang mit Schülern, Eltern,
Lehrern und politischen Vertretern die Einladung zum Gegenbesuch, zum 30
jährigen Jubiläum der MSL aus.

Für alle Beteiligten werden diese fünf Tage ein unvergessliches Erlebnis
bleiben!!!

Im heurigem Schuljahr hat die MSL 641 SchüleInnen  die von 23 LehrerInnen
unterrichtet werden. Aus Hörbranz kommen erstmalig 330 SchülerInnen.
Lochau 133, Hohenweiler 95, Möggers 40, Eichenberg 29, Auswärtige 13.

Auch in diesem Schuljahr haben wir wieder versucht, in jedem Instrumentalfach
ein, oder mehrere Ensembles zu bilden. Eine der Stärken der MSL liegt im
Ensemblemusizieren. Dies stellen unsere Ensembles alljährlich bei den
verschiedensten Wettbewerben unter Beweis.

In den diversen Konzerten, musikalischen Umrahmungen, Vorspielabenden
(jeden Montag um 19:00 Uhr), zeigen unsere jungen Künstler ihr Können. Die
SchülerInnen und LehrerInnen der MSL freuen sich, wenn wir Sie auch in
diesem Schuljahr zu unseren geschätzten Konzertgästen zählen dürfen.
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Rückblicke

Die Pflege- und Betreuungssituationen zu Hause stellen immer wieder neue Herausforderungen an
unser Team, aber vor allem auch an die Betreuten und deren Angehörigen. Mit Freude und Engagement
wollen wir diese „anpacken“ und pflegebedürftigen Menschen ein „Zuhause bleiben“ ermöglichen,
Anliegen von den Betroffenen ernst nehmen und dadurch eine vertrauensvolle Basis für eine erfreuliche
Zusammenarbeit schaffen.

Die Herausforderungen der Jahre 2007/2008 waren geprägt von Veränderungen der Teamsituation
(Pflegepersonen, Obmann und Funktionäre), von neuen gesetzlichen Anforderungen vor allem
in Bezug auf die 24-Stunden-Betreuungen, von Sterbebegleitungen, Neuaufnahmen und vermehrt
langen Wegestrecken.

Beobachtet man den Verlauf der letzten Jahre sind die Anzahl der Betreuungsfälle (kürzere
Krankenhausaufenthalte, steigende Alterskurve….) und auch ihre Komplexität gestiegen.
Im Falle unseres Vereines ist zudem der Personalschlüssel (vorgesehenes Beschäftigungsausmaß der
Betreuerinnen) und somit auch die finanzielle Unterstützung vom Dachverband der Hauskrankenpflege
geringfügig gekürzt worden. Der zum Teil höhere Arbeitsaufwand kann nur mit Hausbesuchskürzungen,
eventuell reduzierter Pflegequalität oder durch Zusatzstunden, die der Verein tragen muss, ausgeglichen
werden.

Das Hauskrankenpflege-Personal ist verpflichtet, die tägliche Arbeit und Pflege zu dokumentieren
und an die „Connexia – Gesellschaft für Gesundheit und Pflege“ weiterzuleiten. Damit werden die
Krankenpflegevereine landesweit erfasst und ihre Leistungen abgegolten.

Die Halbjahresauswertung 2008 dieser „Tätigkeitserfassung“ ermöglicht einen statistischen
Einblick in die Arbeit unseres Vereines:

Betreuung von Patienten Leistungseinheiten / Gemeinde
Alter m w Eichenberg 4.928  Leistungseinheiten
20 bis 59 3   1 Hohenweiler 8.896  Leistungseinheiten
60 bis 79 7 14 Möggers 8.903  Leistungseinheiten
80 u. älter 8 29
Anmerkung: etwa 15 Personen  erfordern eine eher intensive Betreuung
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Wir Pferdefreunde gratulieren unserem vorbildlichen
Mitglied Hubert Eller zu seinen Erfolgen.
Bei unserem Rösslerfest im August wurde er
Vereinsmeister im Kegelfahren mit seinem Pferd
Geli.
Auch am Tag des Pferdes in Langenegg wurde er
im Geschicklichkeitsparcour Sieger mit dem
Hengst Ringo.
Luis und Othmar erreichten die Plätze 4 und 5
ebenfalls mit Ringo.

Die Pferdefreunde wünschen weiterhin viel Erfolg!

Zur Adventfeier am 07.12.2008 ab ca. 10.00 Uhr (nach der Sonntagsmesse)
sind alle Mitglieder ins Rösslerstüble eingeladen.

Der Obmann

Viel Unterstützung haben wir wieder bei den Zutaten für die Apfelküchle beim Hohenweiler
Herbstmärktle erhalten:
Danke! … Sennerei Hinteregg/Jungholz und Sennerei Lutzenreute … für den Rahm
Danke! … Fam. Nußbaumer, Koo und Josef Küzler, Andreute … für die Eier
Danke! … Kloster Gwiggen … für die Äpfel

Für die eingegangenen Spenden, Unterstützungsspenden von den betreuten
Mitgliedern sowie Gedenkspenden bedanken wir uns ebenfalls ganz herzlich.

Auch jenen Mitgliedern, die den Mitgliedsbeitrag bei der Zahlung immer wieder aufrunden, ein
herzliches Dankeschön.

Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes, friedliches
neues Jahr!

DGKS Eva Thaler und Obmann Franz-Josef Muxel

Pferdefreunde
Möggers Eichenberg
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JUBILÄUM – 10 Jahre Kinderfußballtraining

Seit nunmehr 10 Jahren wird von uns in Möggers das Kinderfußballtraining für
Knaben und Mädchen abgehalten. Dabei stehen Spaß und Freude am Spiel und
das Zusammensein mit Freunden im Vordergrund.

Jeden Freitag von 16.00 bis 19.30 Uhr nehmen ca. 35 – 45 Kinder dieses Angebot
von Mai bis Ende Oktober auf unserem schönen Fußballplatz an. Von März bis
Mai findet das Training in der Halle statt. Auch wenn die  Jahrgänge in Zukunft
schwächer werden, hoffen wir dennoch, den Kinderfußball noch möglichst lange
aufrechterhalten zu können.

Bei dieser Gelegenheit bedanke ich mich recht herzlich bei meinen Trainerkollegen
Albert Hagspiel und Peter Schneider für die vielen geleisteten Trainingsstunden.
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Im Jubiläumsjahr wurde der Vorplatz vergrößert und dadurch die
Nutzungsmöglichkeit weiter verbessert. Dafür ein herzliches Dankeschön an die
Gemeinde für die Materialbeistellung, bei Andreas Moser für die Vorarbeiten zur
Pflasterung sowie allen Helfern vom Sportclub. In diesem Zusammenhang danke
ich auch unseren Vereinssponsoren (Fa. Geschw. Bantel, Fa. Intemann)

Obmann Helmut Schneider

Kabarett mit Brodway Joe

Am 15. November veranstaltete die Heimatbühne Möggers ein Kabarett mit dem
Allgäuer Kabarettisten Josef Haberstock (Broadway Joe).
Dieser lustige Abend mit dem Kabarettisten brachte für die Heimatbühne
Möggers einen Gewinn von 250 Euro. Der Betrag wurde an den Verein „Geben
für Leben“ der  Knochenmarkspende Vorarlberg zur Gänze überwiesen.
Dieses Geld kommt vor allem für leukäumiekranke Menschen zu gute.
Wir bedanken uns bei den Besuchern des Kabaretts.
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Wichtige Mitteilung für das nächste"MÖGGERS AKTUELL"
Textbeiträge sollten  bis spätestens  20.01.2009  beim

Gemeindeamt  mit E-Mail josef.eienbach@aon.at abgegeben sein.

Dezember 2008

Mi. 03.12. 18.30-19.30
Sprechstunde Notar im
Gemeindeamt

Sa. 13.12. Konzert des Musikvereines
So. 14.12.Familiengottesdienst P Bona
Di. 16.12. 17.00 - 19.30

Beichtgelegenheit
ab 19.30 Versöhnungsfeier

Mi. 24.12.  13.00-16.00 Friedenslicht
der Feuerwehrjugend

Sa. 27.12. Beginn Kinderschikurs
Luggi Leitner Lift

Mi. 31.12. 19.30 Jahresdankgottes-
dienst mit Glühwein nach
der Messe.

Wann - Was - Wo - Wer ........
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Jänner 2009

So. 11.01. Schülercuprennen
Sa. 31.01. Schülercuprennen
Sa. 31.01. Vereinsmeisterschaft und

Ortsvereinrennen
Sa. 31.01. Schiball

Februar 2009

Do. 05.02. Hitparade Musikverein
Fr. 06.02. Musikball Möggers
So. 08.02. Schülercuprennen
Fr. 13.02. Kinderskitag
Sa. 14.02. Schülercuprennen

Abschlussveranstaltung
Fr. 20.02. Feuerwehrmaskenball

Verkauf  einer Schneefräse
Die Gemeinde Möggers verkauft die Scheefräse der Marke AEBI, die bis
letztes Jahr für die Gehsteigreinigung verwendet worden ist. Auskünfte erteilt
der Gemeindearbeiter Gregor Heidegger - Tel. 0676/9313895


